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Medien-Information: 

Regionalbahnen –sind die wirtschaftliche Cash-Cow“ und 
Wachstumsmotoren der Bahnen 
• Europaweite Aufbruchsstimmung durch schlanke Entscheidungsstrukturen vor 

Ort. 
• Rückkehr Schaffner als Kundenbetreuer Erfolgsgarant. 
• Österreich Schlusslicht in der Regionalisierung der Finanzmittel für Regional-

bahnen. 
• Regionalbahnen müssen von wettbewerbsverzerrenden Schienenmaut befreit 

werden. 
• „Salzburger Erklärung“ über die Zukunft der Regionalbahnen verabschiedet. 
• „Salzburger Verkehrstage“  eindrucksvoll in den Reigen deutschsprachiger Ver-

kehrskongresse etabliert. 
  
Die über 100 TeilnehmerInnen (aus Südtirol, England, Deutschland, Österreich) der 1. 
Salzburger Verkehrstage in Oberndorf (Freitag / Samstag) waren sich darin einig, dass die 
Regionalbahnen (Regionalverkehr) der Wachstumsmotor für das gesamte Bahnnetz sind 
und daher lebenswichtig für die Zukunft der gesamten Bahn sind.  
 
Dort wo es gelingt, schlanke Entscheidungsstrukturen vor Ort zu schaffen, ist die Erfolgs-
story von Regionalbahnen vorgezeichnet – egal ob es sich um Tochtergesellschaften der 
sog. Staatsbahnen (ÖBB, DB) handelt oder nicht. Eindrucksvoll der Bericht des Geschäfts-
führers der DB-eigenen SüdostBayernBahn Stefan Kühn, der die Vorbildwirkung für die 
Muttergesellschaft in den Vordergrund rückte. Bei regelmäßigen Umfragen bezüglich 
Kundenzufriedenheit, Qualitätsstandards etc. habe die SüdostBayernBahn die Nase vorne. 
 
Zukunftsweisend auch, dass Regionalbahnen europaweit (Salzburger Lokalbahn, 
Usedomer Bäderbahn, SüdostBayernBahn, Großbritannien, Niederlande etc. ) auf den 
Einsatz von Schaffnern als Kundenbetreuer setzen (weil kostenmindernd: keine 
Vandalismusschäden, höhere Sicherheit, Fahrkartenverkäufer mit Umsatzbeteiligung). 
Dagegen versuchen die großen Bahnen ihre Kosten dadurch zu senken, in dem sie 
Schaffner durch Automaten ersetzen. 
 
Entscheidend für das Überleben und Wachsen der Regionalbahnen sind allerdings klare 
gesetzliche Rahmenbedingungen der Politik über die Finanzierung der Infrastruktur und 
die öffentliche Ausschreibung über den Bahnbetrieb. Hier hat Österreich gegenüber den 
anderen Ländern einen großen Nachholbedarf. Im Ausland bekommen die Bundesländer 
im Wege des Finanzausgleiches Finanzmittel, um als Besteller für Verkehrsdienste 
aufzutreten. In Österreich erfolgt hingegen ein alljährliches politisches Gerangel über den 
Weiterbetrieb oder die Einstellung von Regionalbahnen. Daraus folgen alljährliche 
Zitterpartien um Regionalbahnen wie z.B. der Pinzgaubahn.  
 
Große Sorge bereitet den Regionalbahnbetreibern allerdings die Tatsache, dass im Zuge 
der ÖBB-Reform die Schienenmaut (Infrastrukturbenützungsentgelt = IBE) in den 
nächsten Jahren um 40 % angehoben werden soll, wodurch zu befürchten ist, dass die 
Bahntarife signifikant erhöht und der Güterverkehr auf Regionalbahnen aber auch auf 
Hauptstrecken massive Einbrüche erleiden werden.  
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Hier fordert WIR SIND BAHN, die Veranstalterin der Salzburger Verkehrstage, ein 
generelles Aussetzen der Schienenmaut für Regionalbahnen – auf Gemeinde-, Landes und 
Bundesstraßen gibt auch keine Straßenmaut! Für das übrige Bahnnetz muss es ein 
moderates ertragsabhängiges IBE geben.  



So startet am 1.1.2004 das Roadpricing auf Autobahnen und Schnellstraßen mit einem 
äußerst niedrigen Satz und keiner 5-prozentigen Dynamisierung wie bei der „Maut für die 
Schienen. 
Die Beschwörungsformel der Politiker „Güter auf die Bahn“ stellt sich somit als eine 
„Leerformel“ heraus. 
 
Ingesamt blicken die TeilnehmerInnen der 1. Salzburger Verkehrstage bezüglich 
Regionalbahnen als „Wachstumsmotor“ für den Verkehrsträger Bahn optimistisch in die 
Zukunft. 
 
Nach Einschätzung der TeilnehmerInnen der 1. Salzburger Verkehrstage habe sich dieser 
Kongress eindrucksvoll in den Reigen deutschsprachiger Verkehrs-Kongresse etabliert. Die 
2. Salzburger Verkehrstage im Jahr 2004 werden sich als Schwerpunkt mit dem 
„Grenzüberschreitender Verkehr“ auseinandersetzen. 
 
Für WIR SIND BAHN 
 
Peter Haibach   Rolf Bickelhaupt 
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